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Thomas Bauer:
Baubeginn der ICE-Strecke Nürnberg-Ingolstadt
– ein epochemachender Meilenstein für Bayern

 
(bbiv) München. Die Vergabe der Bauaufträge der ICE-Strecke Nürnberg-Ingolstadt sei ein glücklicher Moment für Bayern und für die bayerische Wirtschaft, für den der Bayerische Bauindustrieverband ausdrücklich danke. Dies erklärte der Präsident des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Dipl.-Kfm. Thomas Bauer, am 3.9.1998 in München. Mit der Vergabe sei ein neuer Zeitbegriff für bayerische Verkehrsverbindungen in die Realisierungsphase getreten, um die seit 15 Jahren intensiv gerungen und für deren Verwirklichung die Angebote seit einem Jahr vergabereif auf dem Tisch lagen. Intelligente und schnelle Verkehrsinfrastrukturen seien wichtige Voraussetzungen für die von der Gesellschaft gewünschte Mobilität. Bayern werde nun mit dem lang erwarteten Baubeginn dieser neuen Hochgeschwindigkeitsstrecke einen weiteren Standortvorteil gewinnen.


Besonderer Dank gelte dem bayerischen Verkehrsminister Otto Wiesheu, der mit allem Nachdruck und mit Erfolg auf die schnelle Vergabe und umgehende Baurealisierung gedrängt habe. Präsident Bauer: „Mit diesem epochemachenden Neubau werden die bayerischen Metropolen München und Nürnberg enger zusammenrücken. So beträgt die bisherige Fahrzeit 100 Minuten, künftig werden es nur noch 60 Minuten sein“.


Die Dimensionen dieser neuen Eisenbahnlinie, so Bauer, seien gewaltig: 96 Brückenbauwerke, 7 Tunnels bei einer Gesamtstreckenlänge von 71 Kilometern, ein voraussichtliches Rohbauvolumen von 1,5 Milliarden DM und eine geplante Bauzeit von 5 Jahren stellten an die ausführenden Bauunternehmen höchste Anforderungen. 


Erfreulich sei auch die Tatsache, daß der Bauherr, die Deutsche Bahn AG, als Fahruntergrund die sogenannte „Feste Fahrbahn“ vorsehe. Da​mit werde im Eisenbahnbau High-Tech auf höchstem Niveau verwirklicht. Gerade die Bayerische Bauindustrie habe bei der Entwicklung dieses modernen Fahrbahnsystems Pionierarbeit geleistet und sei daher bestens als Auftragnehmer zur Baudurchführung geeignet.


Bauer abschließend: „Mit diesem Jahrhundertbahnprojekt werden rich​tungsweisende Impulse für einen aus der Binnenkonjunktur selbsttragenden Aufschwung gesetzt. Diese Aufbruchstimmung ist gleichzeitig auch ein wichtiges Signal zur Schaffung neuer, innovativer Arbeitsplätze in der bayerischen Bauwirtschaft“.
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